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Mit Hochfürstltch i Markgräflich . Sadtschem gnädigstem prlvtlegt- i

g
y.

Wien, vom 28 . April. Man vcnnt bereits die
Rkgimenkcr , die nach Italien marschiren sollen, um
May and , Mantua , und die Legakioncn von Bologna' Ferrara re. rc. in Besitz zu nehmen . Es heißt, der

j AeldzcuMiistcr Baron von Terzv werde sie dahin führen .Wan spricht viel von einem allgemeinen Congreß,der
^ zu Regensdurg gehalten werden soll , bcy dem alle Für.
! stcn und Stände des Reichs persönlich oder durch
, Aageordnere erscheinen werden . — Es heißt, der Ge-^ neral Bus .'-aparie werde der erste Abgesandte der sranzö«

fischen R,publik an unstrm Hof styn.
Schreiben aus Wien , vom 28. April. AlS des

Kaysers und der Kaysennn Majestäten zum erstenmal
nach B kinntmachung des Friedens im Theateretschie .

> prn , wurden sie mir dem lautesten Jubel und Freuden»
xeschrev ew.vfanqrn . — Morgen und übermorgen fangen
dir französische Truppen an , aus Strycrmark über Käru»
thrn und Krain ihren Rückmarsch nach Frankreich an ,
zulrctlen , mehrere kayserl . Regimcnler rücken dagegen
in die geräumten Stätte ein. — General Bnsnaparke
hak alle österreichische Landesverräther , die sich bey ihm
rwscmden , mit Verachtung von sich gewiesen . — Den
25 . besuchte unsere verehrte Erzherzogin» , Christine das
Lager vor Wien, in welchem gegen 22,000 , Mann
stehen. Sie l cß an die 5 . Bataillons Grenadiere
ivvO. Gulden auslheilrn , mit dem Bedeuten , sie sollten
dafür auf den Frieden, und aufihre Gesundheit trinken.Dieses vortrcfliche Korps wird wohl hikführo unsere
Garnison auemachen . — Alle Schanzarbeiten umWieu
haben seit gestern aufgchört. — Bey der ganzen kayserl.Armee werden unverzüglich in BctreffderBewaffnung,Moniirung , und in allen tierischen Evolutionen grosse
Veränderungen Vorgehen. Nach den Festungen There«

stenstadt und Josrvhsstabt in Böhmen wird alles Fe»
jchütz , da « man aus denselben herausgenommen hakte ,
zurückgeführt.— Der gütige Kayser hat öffentlicherklärt ,
daß er in seinem ganzen Leben keinen schöner » Monat
gehabt habe, als den gegenwärtigen April, wo alle
getreuen Unterlhanen ihm so unverkennbare Beweise
'. on Liebe und Ergebenheit gaben , aber auch niemals
habe sein Herz mehr gelitten , als bcy der allgemeinen
Bewaffnung von Unterthanen , deren Leben ihm so lieb
und lyeuer sey.

Schreiben aus Wien, vom 29 . April. So eben
komme ich aus dem Lager der Armee vor Wien zurück ,
es ist so geräumig, daß man z . volle Tage zubringrn
kann , um eS ganz zu durchwandern . Es fangt am Fuß,
des kalten Bergcsan , und geht über Nußdorff, Döbling»
Walring , Bccitensee, nach Schönbrun , von da über
die Spinne am Kreutz, (wo z . Slernschanzen, und 5.
fürchterliche Bakterie» angebracht sind) bis nach Söm«
mering , bey letzter » Ork stehen die ungarischen Grena .
dire, ein bewunderungswürdig schönes Korps. U -ttc«
in der ' Ebene von Sömmeringcampiren 5002 . Croaten
ohne Zelten . In einiger Entfernung von diesen steht
die Cavaüerie, . worunter sich Wurmftr und Vcczai
Husaren, bann die leichten Reuter von KayftrKaraczai,
Kinsky , und Lohkowitz befinden, den Schluß machtdaS
Dragsnerrrgimcnt Würtcmbcrg. Eine Stunde unter
Ebersbvrff an der Donau steht der grosse Attilleriepark
von 252 . Kanonen mir einem eigenen Lager ron
Artilleristen . — Die Kinder des Kayserswerden morgen
von Ofen wieder zurück erwartet. — Die Abreise der
Erzherzogin Braut nach Neapel wird nun auch bald
erfolgen , vor derselben wird ein grosses Hoffestvcranstal,
ttt werben . — Sobald die Raltsicatwn des Friedens
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»u- Pari - «kntrN, ivill des KaystrS Majestät bey St .
Stephan ein grosse - Frieden-fest und Te Deum veran.
statten lassen .

Schreiben aus Wien vom i . May . Gestern ist
das gewöhnliche Kurgsgrbet in den Kirche» zum ersten ,
mal nicht mehr verlesen worden . Gestern früh um 5
Uhr begab sich der Kaiser in Gesellschaft der Kaysrrion
nach dem Lager/ wo zzooo . Mann vor Allerhöchst,
denselben paradirtrn , der größte Thcil dieser Truppen
marschirt unverzüglich nach Italien , um von der Lom.
bardey , und von andern reuen Akquisitionen Besitz zu
nehmen . —Eine Extra Schlage zur W :cnerzeirong, die
gestern erschien , meldet : der französische Oberbefehlshaber
sey bereits mit Räumung der occupirten Provinzen
ernstlich beschäftigt und das Littorale werde nächsten-
wieder frey sehn . - Morgen treffen die Freywilli .
gen aus dem Lager bey Neustadt hier ein, und erhalten
jeder eine Denkmünze ungefähr in der Grösse eines
doppelten Sibzehnern, sie legen sofort Gewehre und
Uniformen ab. — Die Erzherzogin » und die Kinder des
Laysers sind plötzlich zu Ofen krank geworben, wcßwegen
die Leibärzte Quario , Habrrmann und Stift eiligst
dahin adgrrrißt find .

*)Orffe« t1iche Berichte ans Maylavd melden, daß
Mayland und Mantua von den Franzosen für
unabhängig erklärt worden seyen. Diese Nachricht
steht mit der obigen, daß Kayserl . Truppen nach
Italien marschiere,, allerdings im Widerspruch .
Allein dieser Widerspruch wird sich Heden , so bald
diese Truppen io Italien werden angrkommenseyv .
General Clarke , welcher den löten oder
17 April im Haupt Quartier bey Gen . Buong.
parke zur Unterhandlung angekommea war, geht,
wie er sich dort äussrrte, von da sogleich nach
Wien, als bevollmächtigter Grsaadter der Fran ,
zösifchen Republik an dem Kais. Hof.

Aus - cm Salzburgischen vom r May . Die
Armee des GrneralBuonaparkr fangt bereits zum Theil
an , ihren Rückzug aus Gtcyermark über Kärntheogegen
bas Venezianische anzulreten , weil es ihr nicht allein an
Lebensmitteln mangelten , sondern auch der Aufstand
der Bauern um Verona von der Art ist, daß zur
Dämpfung desselben « in starkes Truppeakvrps erfordert
wird . Obrrdeukschland wird wohl von dem Rückmarsch
der Armer des General Buvnaparlr nichts zu sehen
bekommen.

8ra nkrelch .
Paris , vom l May . DaS Direktorium überschtk »

je gestern den beyden Rächen des gesetzgebenden Kör»
»ers folgend« Skaatsbotschatz: Bürger Rrpräseulan,

ten , wir beeilen uns , durch gegenwärtige StaatSboHg
schaft diejenige Besorgmße zu heben , welch « sich im
Publikum wegen der wirkli-ben ALschüesun -i der Frte.
denSpräliMinarien zwischen dem General Buonaparte
und den BKorlmächtigcen des Kaisers geäuff- rt haben ,
und welche von den Uebelgefinnten und G ' ldhävdlern
mit allem Fleiß noch mehr verbreitet wo^ en sind .
Der Gcneraladjütant Sole kam gestern Abend mit
diesen Friedenspräliminarien an ; sie sind unterzeichnet
dem Direktorium übergeben worden ; diesr Ofsicier ist
mitten durch Deutschland gegangen , und die Feindse»
llgkeiten haben überall aufgehört. Das Direktorium
hat diese Präliminarartikel heute genehmigt , und die
Grundlagen davon sind folgende :

Der Kaiser und König tritt Belgien ab ;
Er kennt die Grenze » Frankreichs so an , wie solche

durch die Gesetze der Republik vskretirt worden sind ;
Es soll eine unabhängige Republtck in der Lom «

bardle errichtet werden. Diese eben so gcmäsig»
ten als ehrenvollen Bedingungen bürgen für di«
Gründlichkeit uud für die lange Dauer eines Frie«
denS , welcher durch die Liebe der Freiheit , durch die
uoermüdete Tapferkeit unsrer Waffenbrüder , und
durch das Talent ccr Generäle , die sie seit sechs Iah ,
reu zum Stege führten , so ruhmvoll erworben wor ,
den ist.

Unterzeichnet , Reubel, Präsident ,
Lagarde, Generalsekretär .

DaS officielle Blatt enthält noch weiter folgende Ar,
ttkel : Die Nachricht , der Venctianische Gesandte ha»
be den Befehl erhalten , Paris zu verlassen , ist unrich»
tig . Die traurigen Erzählungen von den Meuchelmor »
den , welche an den auf dem venrtianjschen Boden be»
findliche« Franzosen durch Benetianev verübt worden
ftyn sollen . sinv zu häufig , als daß sie ganz ungegrün »
bet feyn sollen ; allein man erwartet umständlichere
Nachrichten , durch welche wir ohne Zweifel erfahren
werden , ob man wegen dieser Greucllhaten eine auffal¬
lende Rache genommen , oder ob uns Genugthuung
dafür gegeben worden ist.—Da der Portugiesische Ge,
sandle sich geweigert bar , die Friebensbedingungr «, die
ihm vorgelegt worden find , zu unterzeichnen, so hat
man ihm uuferlegt , Paris zu verlasseu . Er ist so eben
nach Lissabon zurückgegangen.

Brief des Genera! Buon aparte , aus dem Hauptquartier
Leoben, vom ay. April , an das Vollzichungsbircklerium :
Bürger Direktoren , ich habe ihnen durch den Gencraladju.
tauten Lcclrrc einige Vergicichprojekle zugesandt ; sok»
che waren nach Wien ge chickt worden , und die Be¬
vollmächtigten erwarteten Vcrhailungsbrschle darüber.
Herr von Vinzent , Adjutant deS Kaisers , kam « stk»
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Ittwell « an , die Bevollmächtigten kEenzu mir zurük ,
vm die Unterhandlung wieder forkzusctzcn , und zwey
Tage nachher wa -en wir mit einander Eins , und wir
unterzcichnettn die Friedenspräliminarien . Alles , was
durch die Gesetze der Narionalconvention für Departe¬
ment erk ärt worden ist , bleibt der Repudlick , und die
lombardische Revublick ist bestäkizt . Ich habe durch¬
aus keine Brandschazung in Deutschland erhoben , und
«S gab durchaus keine Klage gegen uns .

Unterzeichnet , Buonaparte .
Man sagt ausser dieser ossciellen Nachricht noch

sonst , die geheimen Präliminarartikel des Friedens
seyen ; die eigentliche Grenze der französischen Re .
publik werde die Maas seyn ; der Kaiser soll
« in Thcil des sogenannten festen Landes von Ve¬
nedig , diese dagegen die Legationen Bologna und Fe .
rara , welche in dem päbstüchcn Fuedenssch 'uß an die
sranchsische Republik abgetreten worden sind , zur Ent .
schädigvng erhalten . Mantua , setzt man hinzu , soll
zurückgegeben werden . Zu Haltung des Frievenscoo ,
gresses soll die Stadt Bern vorgeschlagen worden seyn.
Beyde Mächte sollen sich anheischig gemacht haben ,
ihre Wirte zum Fricdenscongreß einzuladen . -
Man spricht auch berritS von gewiss » einzelnen theils
diplomatischen theils merkantüifchen Er -twürfen der
verschiedven Mächte , u . s.w . In deydenRärhen wurde aber ,
mal vieles zur Ehr « der Armeen gesprochen . Eine
Commission soll den Plan zu einem alljährliche » Frie .
bensfest , und zu einem in Paris zu errichtenden
Denkmal für die Vertheidiger deS Vaterlands vor .
schlagen .— Der Rath der Alten hak den päbstlichen
Friedensschluß genehmigt .— General Massen « wirb die
Kaiserliche Ratifikation der Friedensprälimmarieo dem
Direktorium übcrbrtngeu . Buonaparte , der Frieden - ,
ftiflcr , wird sich bald auf einige Zeit ins bürgerlich «
Leben zur Ruhe zurückziehen .

Strasburg , vom b May . Die Nachricht , daß
in dem Friedeu mit dem Kaiser nur diejenigen Gren .
zeo der Republik anerkannt worden , welche sie ver .
wöge der geschehenen Inkorporationen erhalten hat ,
bestätigt sich vollkommen , wodurch also das Projekt
von der Rhemgrenze wcgfällt . Man weiß itzt aus
obigem sicher , daß io de» Präliminarien nur Belgien
abgetreten und die Lombardie für unabhängig erklärt
ist und die nicht inkvrporirlen eroberten Länder nicht
in der Abtretung begriffen sind. Es ist also auch
nicht zu zweifle » , daß nicht die Bedingungen des
Reichssiiedeos bereits verabredet sind re. Ueberhaupt
wird manches erst durch den zu haltenden Kongreß
brßrmmt werden . — Gen . Hatry , welcher zu Paris
vir Armee des Innern en Chefkomnranbtrle , hat sei.

neu Abschied verlangt uvd erßalkeh . General Ta ?»
beau folgt ihm nach . Auch der Kommandant der
Leibwache des Direktoriums zu Pferd , Duplessis , hat
seine Entlassung erhalten .

Itolke » .
Mayland . vom 29 April . Hier weißt mau el«

geutlrch im Grunv nicht mehr und nicht weniger , als
daß die Friedenspräliminarien den iZ . dieses unter¬
zeichnet worden seyen . — Morgen werden 4002 Ve .
nettaner hier erwartet , die bcy und in Verona z «
Kriegsgcfangnrn gemacht worden . Auch die Franzo¬
sen haben grossen Verlust erlitten und namentlich wur¬
den bey Salo am Gardasee mehrere Hundert derselbe »
vtedergrmacht . Die Republick Venedig ist in einer
höchst kritischen Lage , in die sie sich durch ihre Un .
eutschlvssroheit gesetzt hat . Die Einwohner vom fe¬
sten Land stunden zur aller ungelegensten unschicklichste »
Zeit gegen die Franzosen auf . Zwey Monate früher, ,
würde ein solcher Aufstand viel entschieden haben .

Venedig
Aus dem venizianischeM vom 25 . April . Der

Aufstand im Benetianischen geht schon wieder zu Ende .
Verona hat sich den 22 . ergeben , den 2z . zogen btrFran «
zofen auch zu Vincenza rin . Die Bauern lausten ausein¬
ander und die venezianischen Officire ziehen ihre Uniforme »
selbst aus . — Buonaparte hat Befehl gegeben , de»
Prvvedilore Bataglia , wo man ihn findet , gefangen
zu nehmen , und in Ketten zu legen . Er hat die Ein¬
wohner des Venezianischen Gebiets durch die bekannte
Aufforderung verleitet , die Waffen zu ergreiffrn .

Spanten .
Madrit , vom 14 April . Der Admiral Maffarv

do hat sich gestern nach Aranguez , wo sich der Hof ge¬
genwärtig befindet , begeben . Die ESkadre deS englt »
scheu Admirals JerviS ist kürzlich noch mit 5 Linien¬
schiffen verstärkt worden , auf denen zugleich 3620 M .
Infanterie und 622 Pferde zu Lissabon » aus England
angekommeu finv . — Die Regierung läßt , so viel et
dt ; Finanzen erlauben , an der Verproviantirung der
Flotte und der Festungen an der porrugießschenGräaze
arbeiten . Die Marine - Artillerie wird durch Artille «
risten von den Landtruppen verstärkt . Fünf Provin¬
zial - Regimenter und 652 Mann von der Walloorr
Garde sind nach Kadix auf dem Marsch . — Ohoge «
achlet des zwischen dem Prdst und Frankreich gcschloß .
» rn Friedeu » find die drey letzthin schon genannten
Prälaten dennoch nach Rom abgereißt . Man glaubt ,
daß fie dem erste « Staatsmmistrr , dem Frirdensfürstc »
im Weg stunden und er sie dadurch auf eine schickliche
Art von sich zu entfernen gesucht hat . — In ber,Ocd .
re, wodurch dem Admiral Massarebo das Kommand »
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über die Flotte ausgetragen worden ist und die ihm
der neue Sceminister Don Juan de Langara bekannt
gemacht hat , heißt es : Die Wtlle .nsmrinung des Kö¬
nigs ist, daß sie sich auf das eilfertigste nach Kabip be.
geben, um das Kommando über die ganze König !.
Seemacht des OcraoS zu übernehmen und sogleich so
viele Schiffe ausrüstcn und io scgelfertigen Stand sezen
zu lassen , als dir gegenwärtigen Umstände , der Zustand
unsrer Arsenalen und die Anzahl der enrvllirlen Ma.
troseo erlauben . Se . Majestät wünschten daher, daß
sic all , Mittel Vorschlägen, welche ihnen ihre Einsichten
und ihr Eifer für den Dienst des Königs an die Hand
geben, damit diese Schiffe gehörig bewaffnet und rqui -
pirt werden rc.

Türke ?
Lonftantinopel, vom io April . Man hat nun

nähere Nachricht von dem Unglück, welches sich zu
Smirna zugettagen hat. Die Franken , (so nennt
man in der Türkey alle Europäer , die keine türk sehe
Unlerchanen sind) hatten in ihrer Gasse eine Saillän .
zerbude wobey Janitscharen die Wache hatten. Ern
Haufe von Cephalontern wellte Mit Gewalt eindrivgen
und ein Jamrschar wurde bcy dieser Gelegenheit mit
einer Pistole erschossen . Nun versammelte sich das
ganze Janttschaarcn Korps und verlangte die Ausltc ,
fcrung des Mörders . Der venetianische Consnl schlug
dieses ab , und ließ unter den Türken ausstceuen , daß
der Mörder ein Russe sey, man verlangte ihn hierauf
von dem rußischen Consul , allein dieser schickte die Tür¬
ken wieder zu dem venctianischen Consul. Die hierüber
aufgebrachte Janiischaren drohten nun bas Quartier
der Franken anzustecken und alle Christen zu erwürgen ,
wenn man ihnen nicht Gerechtigkeit verschafte . Dieobrig .
keitliche Personen und die Kommandantender Stadt ver¬
sammelten sich und wollten den verschicbnen Consuln dieGe«
fahr verstellen , in welche sie und ihre Nationen gcra .
thrn würben , wenn sie den Mörder retten wollten ;
allein die Consuin erschienen nicht , sondern einige
schiffccu sich auf die in den Hasen liegende Schiffe ein
uns die ankern trafen eiligst Anstalten , eben dieses
auch zu khun . Endlich , nachdem die Janitscharen 2
Tage lang vergeblich auf Genugthuung gewartet ha ',
len , marschirlen sie den iZ . Merz Morgens um y Uhr
nach dem Quartier der Franken ; inzwischen schickten
sie nochmals eine Deputation von iz Mann an die
Franken ab , um sie zum letztenmal aufznfordcrn . Al.
lein , als diese vor einer Schenke vordcy gienzen, schos.
sin Zantier und Ccphalvnier , die sich daselbst ver.
schantzl halten ;, auf diese iz Janitscharen , wovon so,
gleich zwey auf dem Platz blieben. Hierauf steckte«
ki« Janjtscharen mehrere Häuser auf einmal an und

schossen auf diejenige , die löschen oder sich über dke
Strasse nach dem Häven retten wollten . Von der
ganzen Gasse der Franken blieben nur drey Häuser ste.
hen und der verursachte Schaden ist unerm - ßiich . Da
das Feuer sich auch in die Quartiere der Griechen
und Armenianer verbreitete , so rechnet man die Zahl
der abgebrannte» Häuser auf 7 bis 8000 und der um ,
gekommnen Menschen auf rzoo. Nach einigen Tagen,
da die Rache der Janiischaren gesättigt war , wurde
olles wieder ruhig. Die Britten haben allein 20 Mill .
Piaster durch diesen Brand verlohren .

vermischte Nachrichten .
Nach Briefen aus Basel kam der Bürger Verninac

bisheriger Ambassadeur zu Constantinopel den 5 . May
aus dem Hauptquartier des Obcrgenerals Bnvnapart «
in dieser Stabt an und rcißtc den 7 . von da wieder
nach Paris ab.

Ankündigung .
Larlsruhe . Da der hiesige Judenvursch Abra.

Ham Maises , welcher sich eines dahier verübten Waa.
rendiebstahls sehr verbächttg gemacht hat , vor der ge.
schehenen Untersuchung entwichen iS ; so wirb derselbe
in GemäSheit eiugelaufener Fürstlicher Resolution der .
gestalten edictaüter vorgeladeu , daß er ßch binnen 6
Wochen vor bahicsigem Oderamt um so gewisser stei¬
len und wegen seines Austritts und des auf ihm lie.
gendcn Verdachts sich verantworlen solle , als er sonst
der Fürst!. Badischen Landen auf immer verwicßca
und sein Nähme an den Galgen wird geschlagen wer .
den . Verordnet bey Odcraml Carisruhe den 28.
April 1797 .

Hochberg. Zu der Schulden Liquidation des Bür .
gers undKüfers Christian Dotier von hier sollen alle
diejenige, welche eia Eigmthum oder eine Schuld auS
der Maße zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer
Beweis Urkunden auf den S2ien May d . I . Vormit «
tags zu gehöriger Zeit in hiesiger Fürst! Skadlschrc -.derey
sich bey Verlust ihrer Rechte und Fodernngen einfindcn
und dem Recht abwarren. Verordnet bey Odcramt
Höchberg zu Emmendingenden a/ken April >797.

Pforzheim . Der schon seit geraumen Jahren von
hier abwesende Ernst Wilhelm Nast wird hierdurch
öffentlich vorgclaben , innerhalb 9 Monaten sich dahier
klnzl' finden und sein in Pflegschaft stehendes Vermögen
in Empfang zu nehmen , ober sich zu gewärtigen , daß
im N chterschrinungsfall sein Vermögen an seine väch.
ste Anverwandte gegen Caution werde verabfolgt wer«
den . Verordnet bey Oderamt Pforzheim den i- rr»
April 1797.
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